
 

  

Peter Löscher, Vorsitzender des 
Vorstands der Siemens AG 
 

„In einem unsicheren 
konjunkturellen Um-
feld sind wir solide in 
das Geschäftsjahr 
2013 gestartet. Auch 
für den weiteren 
Jahresverlauf erwar-

ten wir von der Weltwirtschaft keinen 
Rückenwind, um unsere ehrgeizigen 
Ziele zu erreichen. Unsere volle Auf-
merksamkeit richtet sich auf die Um-
setzung unseres Programms Siemens 
2014.“ 

Wesentliche Entwicklungen:* 
 
 Der Umsatz stieg im ersten Quartal um 2% auf 

18,128 Mrd. €, unterstützt durch ein Wachstum von 
4% in den Schwellenländern. Auf organischer Basis, 
also bereinigt um Währungsumrechnungs- und 
Portfolioeffekte, sank der Umsatz um 1%. 

 Der Auftragseingang blieb mit 19,141 Mrd. € um 3% 
unter dem Vorjahreswert. Auf organischer Basis ent-
sprach dies einem Rückgang von 5%. Das Verhältnis 
von Auftragseingang zu Umsatz (Book-to-Bill) lag bei 
1,06 und der Auftragsbestand von Siemens betrug 
zum Ende des ersten Quartals 97 Mrd. €. 

 Das Ergebnis Summe Sektoren nahm aufgrund ge-
stiegener Ergebnisse bei Energy und Healthcare um 
4% auf 1,698 Mrd. € zu. Der Gewinn aus fortgeführ-
ten Aktivitäten ging mit 1,295 Mrd. € im Vorjahres-
vergleich geringfügig zurück, das entsprechende 
unverwässerte Ergebnis je Aktie legte auf 1,52 € zu. 

 Der Gewinn nach Steuern sank auf 1,214 Mrd. €, das 
entsprechende unverwässerte Ergebnis je Aktie lag 
bei 1,42 €. 

* Das Solargeschäft von Siemens wurde im vierten Quartal des 

Geschäftsjahrs 2012 als nicht fortgeführte Aktivitäten klassifiziert. 

Seit dem Beginn des Geschäftsjahrs 2013 wendet Siemens den 

Rechnungslegungsstandard IAS 19R (Leistungen an Arbeitnehmer) 

an. Die Ergebnisse des Vorjahreszeitraums werden auf vergleichba-

rer Basis dargestellt. 
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Umsatz stabil, 
Book-to-Bill über 1 
 
Der Umsatz des ersten Quartals stieg 
um 2% gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum, gestützt auf den Auftragsbe-
stand von Siemens (definiert als die 
Summe des Auftragsbestands der 
Sektoren). Zum Teil aufgrund der ge-
samtwirtschaftlichen Unsicherheit, die 
das Investitionsklima beeinträchtigte, 
nahm der Auftragseingang im Vorjah-
resvergleich um 3% ab. Auf vergleich-
barer Basis, ohne Berücksichtigung 
von Währungsumrechnungs- und 
Portfolioeffekten, sank der Umsatz um 
1% und der Auftragseingang um 5% 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
Das Book-to-Bill-Verhältnis von Sie-
mens betrug 1,06. Der Auftragsbe-
stand ging aufgrund negativer Wäh-
rungsumrechnungseffekte im Be-
richtsquartal auf 97 Mrd. € zurück. 
 
 
 
 

Schwellenländer stützen 
Umsatzwachstum 
 
Energy, Healthcare und Infrastructure 
& Cities konnten im ersten Quartal ein 
Umsatzwachstum im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum erzielen. Industry 
berichtete einen geringen Rückgang. 
Das Umsatzwachstum in der Berichts-
region Amerika überwog die leichten 
Rückgänge in den Berichtsregionen 
Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittle-
rer Osten (Europa/GANO) sowie Asien, 
Australien. In den Schwellenländern 
stieg der Umsatz weltweit um 4% 
gegenüber dem Vorjahr und betrug 
mit 5,983 Mrd. € 33% des gesamten 
Umsatzes im Quartal. 

Gesamtwirtschaftliche Lage 
belastet Auftragseingang 
 
Eine Reihe von Marktfaktoren beein-
trächtigte im ersten Quartal das Ge-
schäftsklima und verringerte die Inves-
titionsausgaben. Während der Auf-
tragseingang von Energy und 
Healthcare im Vorjahresvergleich stabil 
blieb, sah sich Industry einer rückläufi-
gen Nachfrage in seinen kurzzykli-
schen Geschäften gegenüber und 
musste einen gesunkenen Auftrags-
eingang für das erste Quartal berich-
ten. Bei Infrastructure & Cities lag der 
Auftragseingang unter dem Vorjah-
reswert, der ein höheres Volumen aus 
Großaufträgen enthalten hatte. Geo-
grafisch betrachtet ging der Auftrags-
eingang in den Berichtsregionen Ame-
rika und Asien, Australien zurück. Im 
Vorjahresvergleich sank der Auftrags-
eingang in den Schwellenländern 
weltweit um 5% und machte mit 
6,849 Mrd. € 36% der gesamten Auf-
träge im Quartal aus. 
 

Auftragseingang und Umsatz 

Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz (Book-to-Bill-Verhältnis) Auftragseingang und Umsatz

Auftrags-
eingang

darin:
Schwellen-

länder
Umsatz

darin:
Schwellen-

länder

Auftragseingang und Umsatz nach Regionen Auftragseingang und Umsatz je Sektor
Auftragseingang Auftragseingang

Umsatz Umsatz

 Q1 2012    Q1 2013     Veränderung Ist
 Veränderung vglb. 

 Q1 2012     Q1 2013     Veränderung Ist
 Veränderung vglb.

Europa, GUS*,               darin:                                                          darin:                     Asien,                        darin:
Afrika, Naher u.             Deutschland             Amerika                    USA                       Australien                  China
Mittlerer Osten

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q1 2012     Q1 2013     Veränderung Ist    * Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
 Veränderung vglb. (durchgehend bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte).

Werte in Mio. €  

 Auftragseingang     Umsatz     Book-to-Bill-Verhältnis

Werte in Mio. €  

3.9594.5672.623 1.3809.839 5.994 3.8253.4925.5242.8269.792 1.538

3.4363.6332.761 1.4489.511 4.910 3.4023.6945.2762.5679.451 1.337

19.14121.49517.76917.85719.792 18.12821.70319.23517.856 19.502

0,93 0,91
1,060,991,11

Q1 2012 Q2 2012 Q3 2012 Q4 2012 Q1 2013

8%
8%

-10%
-8%

-26%
-24%

-5%
-3%

9%
11%

-7%
-7%

5%
7%

-1%
2%

-3%
-1%

-10%
-8%

-2%
-1%

4.6794.9013.2847.166 4.3644.5093.2867.120

4.0554.7023.1526.130 4.1414.6333.2526.285

Sektor 
Energy

Sektor 
Healthcare

Sektor 
Industry

Sektor 
Infrastructure

& Cities

1%
3%

-3%
-1%

 0%
2%

-2%
0%

  0%
3%

-1%
0%

-9%
-8%

-9%
-7%

-3%
-1%

19.792 7.19219.141 6.849 5.74417.856 5.98318.128

-5%
-3%

-6%
-5%

-1%
2%

3%
4%
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Verbessertes Ergebnis Summe 
Sektoren aufgrund von Healthcare 
und Energy 
 
Das Ergebnis Summe Sektoren stieg 
auf 1,698 Mrd. € von 1,627 Mrd. € im 
Vorjahreszeitraum. Der größte Anstieg 
war bei Healthcare zu verzeichnen. 
Hier legte das Ergebnis um 38% auf 
503 Mio. € zu. Dies war zum Teil auf 
die fortdauernde Umsetzung der Initia-
tive „Agenda 2013“ des Sektors zu-
rückzuführen. Energy steigerte sein 
Ergebnis um 12% auf 567 Mio. €, wo-
bei die Belastungen aus Netzan-
schlussprojekten stark rückläufig wa-
ren. Industry blieb mit einem Ergebnis 
von 500 Mio. € unter dem Niveau des 
Vorjahrs, hauptsächlich bedingt durch 
schwächere Märkte, insbesondere bei 
bestimmten kurzzyklischen Geschäf-
ten. Projektbelastungen von 116 
Mio. €, hauptsächlich in Zusammen-
hang mit Hochgeschwindigkeitszügen, 
waren im Wesentlichen für den Ergeb-
nisrückgang auf 128 Mio. € bei Infrast-
ructure & Cities verantwortlich. Das 
Ergebnis Summe Sektoren enthielt im 
ersten Quartal Belastungen in Höhe 
von 50 Mio. € aus dem bereits be-
kanntgegebenen Programm „Siemens 
2014“ zur Verbesserung der Produkti-
vität. Diese Belastungen betrafen alle 
Sektoren, wobei der größte Anteil auf 
Energy entfiel. 
 

Gewinn aus fortgeführten 
Aktivitäten stabil, höheres 
Ergebnis je Aktie 
 
Der Gewinn aus fortgeführten Aktivitä-
ten des ersten Quartals lag mit 1,295 
Mrd. € geringfügig unter dem Vorjah-
reswert von 1,314 Mrd. €. Das ent-
sprechende unverwässerte Ergebnis je 
Aktie erhöhte sich von 1,48 € in der 
Vorjahresperiode auf 1,52 €. Dies ist 
eine Folge der zwischenzeitlich durch-
geführten Aktienrückkäufe. 

Verlust aus nicht fortgeführten 
Aktivitäten lässt Gewinn nach 
Steuern sinken 
 
Der Gewinn nach Steuern betrug im 
Berichtsquartal 1,214 Mrd. €, nach 
1,383 Mrd. € ein Jahr zuvor. Das ent-
sprechende unverwässerte Ergebnis je 
Aktie ging von 1,56 € auf 1,42 € zu-
rück. Im Gewinn nach Steuern war ein 
Verlust von 81 Mio. € aus den nicht 
fortgeführten Aktivitäten enthalten. 
Im Vorjahresquartal hatten die nicht 
fortgeführten Aktivitäten einen Ge-
winn von 70 Mio. € ausgewiesen. Der 
Hauptgrund für den Rückgang war ein 
von 28 Mio. € im Vorjahr auf 150 
Mio. € in diesem Quartal gestiegener 
Verlust im Solargeschäft. Der höhere 
Verlust ergab sich vor allem aus Wert-
minderungen in Höhe von 115 Mio. € 
(vor Steuern) im Berichtsquartal. Da-
rüber hinaus sank der Gewinn aus 
nicht fortgeführten Aktivitäten in Zu-
sammenhang mit OSRAM von 111 
Mio. € in der Vorjahresperiode auf 79 
Mio. €. OSRAM berichtete im Vorjah-
resvergleich einen Umsatzrückgang 
von 1%, sowohl nominal als auch auf 
vergleichbarer Basis. 
 

Ergebnis 

Ergebnis Summe Sektoren Unverwässertes Ergebnis je Aktie

Werte in Mio. €  Werte in €  

Sektoren:  Energy   Healthcare  Industry 
 Infrastructure & Cities   Veränderung in %

 Q1 2012   Q1 2013

Ergebnis

 Q1 2012  Q1 2013  Veränderung in %

Werte in Mio. €  

 

701.314 1.383 1.214

-81

1.295

Gewinn aus
fortgeführten Aktivitäten

Gewinn/Verlust aus
nicht fortgeführten

Aktivitäten nach Steuern

Gewinn
nach Steuern

k.A. -12%

507 567

503

556
500

200 128

Q1 2012 Q1 2013

364 1,561,48 1,52 1,42

Gewinn aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn
nach Steuern

-1%

4%1.627 1.698
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Schwache Liquiditätsentwicklung 
auf Ebene der Sektoren 
 
Nach einer starken Liquiditätsentwick-
lung zum Ende des Geschäftsjahrs 
2012 ging der Free Cash Flow der 
Sektoren im ersten Quartal auf –750 
Mio. € zurück. Im gleichen Vorjahres-
zeitraum waren es –71 Mio. €. Im 
Berichtszeitraum waren erhebliche 
Mittelabflüsse zum Aufbau des Netto-
umlaufvermögens zu verzeichnen. 
Darin enthalten waren beträchtliche 
Zahlungen für Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen, insbe-
sondere bei Energy. Der Free Cash 
Flow aus fortgeführten Aktivitäten 
nahm von –956 Mio. € im ersten 
Quartal des Vorjahrs auf –1,435 
Mrd. € ab. Dies lag vor allem an der 
schwachen Liquiditätsentwicklung auf 
Ebene der Sektoren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Free Cash Flow aus nicht fortge-
führten Aktivitäten erhöhte sich auf 40 
Mio. € von –247 Mio. € im Vorjahres-
quartal. Die Veränderung war größten-
teils auf eine starke Entwicklung des 
Free Cash Flow bei OSRAM zurückzu-
führen. 
 

Unterdeckung der Pensionspläne 
unverändert 
 
Die geschätzte Deckungslücke bei den 
Pensionsplänen von Siemens war zum 
31. Dezember 2012 mit 8,9 Mrd. € 
unverändert zum Stand am Ende des 
Geschäftsjahrs 2012. Der Anwart-
schaftsbarwert der leistungsorientier-
ten Verpflichtungen (Defined Benefit 
Obligation, DBO) von Siemens nahm 
im ersten Quartal, vor allem aufgrund 
einer Absenkung des angenommenen 
Abzinsungsfaktors zum 31. Dezember 
2012, zu. Der angefallene laufende 
Dienstzeit- und Zinsaufwand trug 
ebenso zum Anstieg der DBO bei. Der 
Einfluss dieser Faktoren auf den Finan-
zierungsstatus der Pensionspläne wur-
de durch positive Erträge aus Planver-
mögen und Arbeitgeberbeiträge aus-
geglichen. 
 

Liquidität, Kapitalrendite (ROCE), Finanzierungsstatus der 
Pensionspläne 

Free Cash Flow

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung in %

Werte in Mrd. €  

 Q1 2012   Q1 2013
*  Fortgeführte Aktivitäten

*  Fortgeführte Aktivitäten

Angepasste Kapitalrendite*
(ROCE [angepasst])

Finanzierungsstatus
der Siemens-Pensionspläne*

Werte in Mio. €  

18,7% 16,7%

-1.204-71 -956-750 -1.435 -1.395

Summe Sektoren Fortgeführte Aktivitäten Fortgeführte und nicht
fortgeführte Aktivitäten

-8,9 -8,9

30. Sept. 2012 31. Dez. 2012

-50% -16%>-200%
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Höheres Ergebnis mit stark 
rückläufigem Verlust bei 
Transmission 
 
Energy berichtete im ersten Quartal 
ein im Vorjahresvergleich um 12% auf 
567 Mio. € gestiegenes Ergebnis. Der 
ausschlaggebende Faktor für diese 
Entwicklung war Power Transmission. 
Die Division konnte Projektbelastun-
gen und daraus resultierende Verluste 
im Vergleich zum Vorjahresquartal 
stark reduzieren. Die Division Fossil 
Power Generation lieferte wiederum 
ein starkes Ergebnis und den höchsten 
Beitrag zum Sektorergebnis. Wind 
Power erzielte ein positives Ergebnis 
im Vergleich zu einem Verlust im Vor-
jahreszeitraum. Das Ergebnis von Oil & 
Gas ging aufgrund von Belastungen in 
Zusammenhang mit Iran zurück. 
 
Der Umsatz im ersten Quartal nahm, 
unterstützt von positiven Währungs-
umrechnungseffekten, um 3% zu und 
beinhaltete ein Wachstum von 27% bei 
Wind Power sowie einen Rückgang 
von 6% bei Power Transmission. Regi-
onal betrachtet überwog ein erhebli-
ches Umsatzwachstum in der Berichts-
region Amerika eine moderate Ab-
nahme in Europa/GANO. Der Zuwachs 
in Amerika war von allen Divisionen 
getragen. In Europa/GANO verzeichne-
te nur Wind Power eine Steigerung. 
 
Der Auftragseingang nahm im Vorjah-
resvergleich um 1% ab. Er beinhaltete 
ein Wachstum von 18% bei Fossil Po-
wer Generation und ein sehr viel nied-
rigeres Volumen aus Großaufträgen 
bei Wind Power. Ebenso gingen die 
Aufträge bei Power Transmission 
 
 
 

 
 
 
 
zurück. Das regionale Bild beim Auf-
tragseingang war gemischt. In Euro-
pa/GANO war trotz eines starken 
Rückgangs bei Power Transmission ein 
Wachstum aufgrund sehr starker Zu-
wächse bei Fossil Power Generation 
und Wind Power zu verzeichnen. In der 
Berichtsregion Asien, Australien gin-
gen die Aufträge bei allen Divisionen 
zurück. In Amerika überwog ein sehr 
starker Rückgang bei Wind Power das 
Wachstum bei anderen Divisionen. Das 
Book-to-Bill-Verhältnis von Energy lag 
bei 1,13 und der Auftragsbestand 
betrug zum Ende des Quartals 55 
Mrd. €. 
 
 
Starker Ergebnisbeitrag, 
zweistelliges Auftragswachstum 
 
Fossil Power Generation erzielte im 
ersten Quartal ein Ergebnis in Höhe 
von 507 Mio. €. Das für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs berichtete Er-
gebnis von 580 Mio. € hatte einen 
Gewinn in Höhe von 87 Mio. € aus 
dem Verkauf der Beteiligung an dem 
Gemeinschaftsunternehmen OAO 
Power Machines enthalten, teilweise 
aufgewogen durch Belastungen von 
51 Mio. € in Verbindung mit Olkiluoto. 
Der Umsatz der Berichtsperiode nahm 
um 1% ab. Der Auftragseingang legte 
um 18% aufgrund einer Reihe von 
Großaufträgen zu, einschließlich eines 
Auftrags für ein kombiniertes Gas- und 
Dampfkraftwerk in Deutschland. 

Zweistelliges Umsatzwachstum, 
solides Ergebnis 
 
 
Wind Power konnte im ersten Quartal 
ein Ergebnis von 52 Mio. € erzielen, 
gegenüber einem Verlust im Vorjahr. 
Die Schlüsselfaktoren, die den Um-
schwung bewirkten, waren ein höhe-
rer Umsatz, positive Effekte in Zu-
sammenhang mit Projektabschlüssen 
sowie die Regulierung eines Anspruchs 
in Verbindung mit einem Offshore-
Windparkprojekt. Der Umsatz stieg im 
Vergleich zum Vorjahresquartal um 
27% aufgrund des fortgesetzten Abar-
beitens des Auftragsbestands der Divi-
sion sowohl in Europa/GANO als auch 
in Amerika. Der Auftragseingang des 
ersten Quartals ging um 25% zurück, 
teilweise infolge von Unsicherheiten 
aufgrund des Auslaufens von Steuer-
anreizen in den USA zum Ende des 
Kalenderjahrs 2012. Im ersten Quartal 
des Vorjahrs hatten hauptsächlich die 
USA zu dem vergleichsweise höheren 
Volumen aus Großaufträgen bei Wind 
Power beigetragen. 

Sektor Energy 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist  Q1 2012   Q1 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

8,3% 9,0%507 567
7.1207.166 6.130 6.285

Q1 2012 Q1 2013

12%

-3%
-1%

  0%
3%

1,17 1,13



 

Sektoren       6 

Geringerer Beitrag von Oil & Gas 
 
 
Das Ergebnis von Oil & Gas ging im 
ersten Quartal auf 25 Mio. € zurück. 
Dies war zum Teil auf Ergebnisbelas-
tungen in Höhe von 46 Mio. € auf-
grund der Einhaltung von neu in Kraft 
gesetzten Sanktionen gegenüber dem 
Iran zurückzuführen, die vor allem auf 
die Öl- und Gasindustrie des Iran ab-
zielen. Umsatz und Auftragseingang 
der Division blieben annähernd auf 
dem Niveau des Vorjahresquartals. 
 
 
 

Verlust geht zurück, 
Herausforderungen bleiben 
 
Power Transmission konnte den Ver-
lust im ersten Quartal gegenüber dem 
Vorjahr sehr stark reduzieren. Die Divi-
sion verzeichnete Projektbelastungen 
in Höhe von 28 Mio. €, hauptsächlich 
in Zusammenhang mit dem Netzan-
schluss von Offshore-Windparks, im 
Vergleich zu Projektbelastungen von 
203 Mio. € im Vorjahresquartal. Die 
Ergebnisentwicklung im Berichtsquar-
tal wurde durch Margenbelastungen 

 
 
 
in Verbindung mit diesen Projekten 
und durch das Abarbeiten von Aufträ-
gen zurückgehalten, die in vorange-
gangenen Perioden mit starkem Preis-
druck hereingenommen worden wa-
ren. Der Umsatz nahm im Vorjahres-
vergleich um 6% ab, vor allem auf-
grund eines erheblichen Rückgangs in 
der Berichtsregion Europa/GANO. Der 
Auftragseingang des ersten Quartals 
lag um 11% unter dem des Vorjahres-
zeitraums. Teilweise lag dies an einer 
selektiveren Auftragsannahme in Eu-
ropa/GANO. Die Division erwartet, dass 
die Herausforderungen in den kom-
menden Quartalen anhalten werden. 
 

Ergebnis je Geschäft

Fossil Power
Generation

Wind Power Oil & Gas
Power

Transmission

Ergebnismarge je Geschäft

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatz je Geschäft
Auftragseingang

Fossil Power
Generation

Wind Power Oil & Gas
Power

Transmission

Umsatz

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

-26 -145

580
9052

-16

507
25

-13%

-2,9%

7,3%

-9,9%

22,2% 19,6%
4,6% 2,0%

-1,2%

1.5531.4221.5412.742 1.3861.4041.1623.239

1.4651.2398962.612 1.3841.2521.1372.582

 

k.A. -73% 89%

-25%
-25%

-7%
-1%

-12%
-11%

16%
18%

-3%
-1%

23%
27%

-5%
1%

-7%
-6%
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Starke Ergebnisentwicklung, 
stabiler Auftragseingang 
und Umsatz 
 
Das Ergebnis von Healthcare stieg im 
ersten Quartal auf 503 Mio. €. Haupt-
treiber waren die Geschäfte für medi-
zinische Bildgebung und Therapielö-
sungen. Die Ergebnisentwicklung des 
Sektors war beeinflusst durch einen 
günstigeren Geschäfts-Mix und Ver-
besserungen bei der Kostenposition 
als Folge seiner laufenden Initiative 
„Agenda 2013“. Im Ergebnis des Vor-
jahreszeitraums in Höhe von 364 
Mio. € waren Belastungen aus der 
„Agenda 2013“ in Höhe von 72 Mio. € 
enthalten gewesen. 
 
Das Ergebnis bei Diagnostics stieg auf 
111 Mio. €, im Vergleich zu 67 Mio. € 
in der Vorjahresperiode, und profitier-
te dabei von einem günstigeren Ge-
schäfts-Mix. Das Ergebnis des Vorjah-
resquartals war mit 35 Mio. € aus den 
oben erwähnten Aufwendungen der 
„Agenda 2013“ belastet gewesen. 
Effekte aus der Kaufpreisallokation 
(Purchase price allocation, PPA) aus 
früheren Akquisitionen bei Diagnostics 
beliefen sich im ersten Quartal auf 
43 Mio. €. In der Vorjahresperiode 
hatten die PPA-Effekte 42 Mio. € be-
tragen. 

 
 
 
 
Der Umsatz des Sektors stieg im Vor-
jahresvergleich um 3%, während der 
Auftragseingang stabil blieb. Regional 
betrachtet kam das Wachstum aus der 
Berichtsregion Asien, Australien, ange-
führt von China mit prozentual zwei-
stelligen Wachstumsbeiträgen sowohl 
beim Umsatz als auch beim Auftrags-
eingang. Das Book-to-Bill-Verhältnis 
belief sich auf 1,01 und der Auftrags-
bestand von Healthcare betrug zum 
Ende des ersten Quartals 7 Mrd. €. 
 
Diagnostics erhöhte seinen Umsatz im 
ersten Quartal auf 961 Mio. €, im Ver-
gleich zu 925 Mio. € in der Vorjahres-
periode. Angetrieben wurde das 
Wachstum durch eine höhere Nach-
frage aus den Schwellenländern. 
 

Sektor Healthcare 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist  Q1 2012   Q1 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

11,6% 15,5%364 503

3.2863.284 3.152 3.252

Q1 2012 Q1 2013

38%

-1%
0%

1%
3%

1,04 1,01
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Herausforderndere Märkte 
beeinträchtigen Volumen- und 
Ergebnisentwicklung 
 
Das Marktumfeld von Industry zeigte 
sich herausfordernder als im Vorjahr. 
Industry erzielte im ersten Quartal ein 
Ergebnis von 500 Mio. €, gegenüber 
556 Mio. € im Vorjahreszeitraum. Der 
Rückgang im Jahresvergleich war im 
Wesentlichen auf die Division Drive 
Technologies zurückzuführen, bei der 
eine schwächere Nachfrage bei kurz-
zyklischen Geschäften zu einem weni-
ger günstigen Geschäfts-Mix führte. 
Darüber hinaus waren die Ergebnisbei-
träge der Geschäfte des Sektors im 
Bereich erneuerbarer Energien niedri-
ger als in der Vorjahresperiode. 
 
Umsatz und Auftragseingang des Sek-
tors gingen im ersten Quartal um 1% 
beziehungsweise 8% zurück, wobei 
beide Divisionen und das Metalltech- 

 
 
 
 
nologiegeschäft Rückgänge verzeich-
neten. Geografisch gesehen berichtete 
Industry ein Umsatzwachstum von 2% 
in der Region Amerika. Dieser Zuwachs 
wurde durch einen im Vorjahresver-
gleich niedrigeren Umsatz in Euro-
pa/GANO sowie Asien, Australien 
überkompensiert. Der Auftragsein-
gang lag in allen drei Berichtsregionen 
unter dem Vorjahreswert. Das Book-to-
Bill-Verhältnis des Sektors belief sich 
auf 0,97 und der Auftragsbestand 
betrug zum Ende des Quartals 11 
Mrd. €. 
 
Kurz nach Quartalsende hat Industry 
die Akquisition von LMS International 
NV abgeschlossen, deren Aktivitäten in 
die Division Industry Automation des 
Sektors integriert werden. Der Kauf-
preis betrug 0,7 Mrd. €. 

Sektor Industry 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist  Q1 2012   Q1 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

11,8% 10,8%556 500
4.5094.901 4.702 4.633

Q1 2012 Q1 2013

-10%
-9%
-8%

-3%
-1%

1,04 0,97
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Starke Entwicklung in weniger 
günstigem Umfeld 
 
Das Ergebnis von Industry Automati-
on ging im ersten Quartal aufgrund 
eines geringfügig unter dem Vorjah-
reswert liegenden Umsatzes moderat 
zurück. Der Auftragseingang lag um 
11% unter dem Vorjahreswert, der 
einen positiven Effekt in Verbindung 
mit der Erfassung von Aufträgen bei 
der Produktlebenszyklus-Management-
Software der Division enthalten hatte. 
PPA-Effekte in Zusammenhang mit der 
Akquisition von UGS Corp. im Ge-
schäftsjahr 2007 betrugen im Be-
richtszeitraum 37 Mio. €, im Vergleich 
zu 35 Mio. € im Vorjahresquartal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäfts-Mix bremst 
Ergebnisentwicklung 
 
Bei Drive Technologies lag das Er-
gebnis im ersten Quartal mit 169 
Mio. € deutlich unter dem Vorjahres-
wert. Das Marktumfeld dämpfte die 
Nachfrage nach den höhermargigen 
kurzzyklischen Angeboten der Division 
und verringerte den Ergebnisbeitrag 
aus dem Geschäft im Bereich erneuer-
barer Energien. Diese Faktoren wur-
den nur zum Teil durch im Vorjahres-
vergleich verbesserte Ergebnisse bei 
langzyklischen Geschäften ausgegli-
chen. Umsatz und Auftragseingang 
lagen für Drive Technologies insge-
samt um 3% beziehungsweise 2% 
unter dem Vorjahreswert. Regional 
betrachtet konnte der höhere Umsatz 
in Amerika die Rückgänge in den an-
deren Berichtsregionen nicht ausglei-
chen. Beim Auftragseingang stellte 
sich die Situation umgekehrt dar: ein 
geringerer Auftragseingang in Amerika 
überwog die Zuwächse in den anderen 
Regionen. 

 

Ergebnis je Geschäft

Auftragseingang

Industry
Automation

Drive
Technologies

Industry
Automation

Drive
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft Umsatz

Werte in Mio. €  

 Q1 2012   Q1 2013  Q1 2012   Q1 2013
 Veränderung Ist  Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Auftragseingang und Umsatz
je Geschäft

Werte in Mio. €  

194323 169307

9,0%14,3% 13,9% 8,1%

2.2972.452 2.2532.182

2.1612.249 2.0922.218

-13%-5%
-12%
-11%

-3%
-2%

-3%
-1%

-5%
-3%
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Gemischtes Bild bei der 
Ergebnisentwicklung 
 
Das Ergebnis von Infrastructure & 
Cities lag im ersten Quartal mit 128 
Mio. € unter dem Vorjahresniveau. 
Ausschlaggebend dafür war das Ge-
schäft Transportation & Logistics, das 
höhere Projektbelastungen verzeich-
nete und einen Verlust berichtete. 
Demgegenüber konnten sowohl das 
Geschäft Power Grid Solutions & Pro-
ducts als auch die Division Building 
Technologies ihr Ergebnis erhöhen. 

 
 
 
Ein ähnliches Bild bot sich bei Umsatz 
und Auftragseingang. Power Grid 
Solutions & Products sowie Building 
Technologies steigerten ihren Umsatz 
und Auftragseingang, bei Wachstum in 
allen drei Berichtsregionen. Transpor-
tation & Logistics verzeichnete gegen-
über dem Vorjahreszeitraum einen 
Rückgang um 2% beim Umsatz und 
der Auftragseingang sank um 30% 
gegenüber dem Vorjahreswert, der 
einen Großauftrag für Züge enthalten 
hatte. Zusammengenommen führten 
diese Faktoren für den Sektor in Sum-
me zu einem Umsatzwachstum von 
2% und einem Rückgang bei den Auf-
trägen von 7%. Das Book-to-Bill-
Verhältnis von Infrastructure & Cities 
betrug 1,05 und der Auftragsbestand 
belief sich zum Ende des Quartals auf 
24 Mrd. €. 

Sektor Infrastructure & Cities 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist  Q1 2012   Q1 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

4,9% 3,1%200 128

4.3644.679 4.055 4.141

Q1 2012 Q1 2013

-36%
-9%
-7%

 0%
2%

1,15 1,05
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Verzögerungen bei Zügen 
belasten Ergebnis 
 
Transportation & Logistics verzeich-
nete im ersten Quartal einen Verlust 
von 54 Mio. €, gegenüber einem posi-
tiven Ergebnis von 27 Mio. € im Vor-
jahreszeitraum. Die Veränderung 
ergab sich vor allem aufgrund höherer 
Projektbelastungen, insbesondere in 
Zusammenhang mit Hochgeschwin-
digkeitszügen, die in Summe 116 
Mio. € betrugen, gegenüber 69 Mio. € 
im Vorjahreszeitraum. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Darüber hinaus war der Umsatz-Mix 
weniger günstig. Dies lag an niedrige-
ren Margen bei langfristigen Großauf-
trägen aus vorangegangenen Perio-
den, die abgearbeitet werden. Der 
Umsatz ging im Vorjahresvergleich 
geringfügig zurück. Die Aufträge lagen 
erheblich unter dem Vorjahreswert, 
der einen Großauftrag für Züge in 
Russland enthalten hatte. 

Umsatz-Mix und Produktivitäts- 
maßnahmen steigern Ergebnis 
 
Power Grid Solutions & Products 
berichtete im ersten Quartal ein Er-
gebnis von 100 Mio. €. Die Hauptursa-
chen für den Anstieg um 22% gegen-
über dem Vorjahreswert waren unter 
anderem erfolgreich umgesetzte Pro-
duktivitätsmaßnahmen, eine höhere 
Kapazitätsauslastung und ein günsti-
gerer Umsatz-Mix. Der Umsatz wuchs 
um 6% und der Auftragseingang stieg 
um 14%, beides auf breiter Basis über 
die Geschäfte und Regionen hinweg. 
 
 
Höheres Ergebnis, stabiler Umsatz 
und Auftragseingang 
 
Das Ergebnis von Building Technolo-
gies lag im ersten Quartal mit 92 
Mio. € um 9% über dem Vorjahres-
wert. Umsatz und Auftragseingang 
legten im Vorjahresvergleich gering-
fügig zu und verzeichneten ein Wachs-
tum in allen drei Berichtsregionen. 
 

Ergebnis je Geschäft

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatz je Geschäft
Auftragseingang

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Umsatz

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist   Veränderung vglb. u

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

8227 85100

-54

92

6,2%6,0%1,9% 6,6%6,9%

-3,9%

1.3531.4961.937 1.3671.7091.357

1.3701.3531.399 1.4021.4351.370

-31%
-30%

22% 9%k.A.

12%
14%

-1%
1%

-3%
-2%

4%
6%

 0%
2%
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NSN steigert Ergebnis von 
Equity Investments 
 
Das Ergebnis von Equity Investments 
erhöhte sich im ersten Quartal auf 135 
Mio. €, verglichen mit 75 Mio. € im 
Vorjahresquartal. Die Verbesserung lag 
im Wesentlichen an Nokia Siemens 
Networks B.V. (NSN), das in einem 
starken Jahresschlussquartal einen  

 
 
 
Gewinn verzeichnete. Das Beteili-
gungsergebnis aus dem Anteil von 
Siemens an NSN betrug 51 Mio. €, 
gegenüber 0 Mio. € im Vorjahreszeit-
raum. NSN berichtete an Siemens, 
dass das Unternehmen im Berichts-
quartal Restrukturierungsaufwendun- 

 
 
 
gen und damit zusammenhängende 
Belastungen von insgesamt 257 Mio. € 
erfasste, im Vergleich zu 23 Mio. € im 
Vorjahr. Es wird davon ausgegangen, 
dass das Ergebnis von Equity Invest-
ments in den kommenden Quartalen 
volatil sein wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Solide Ergebnisentwicklung 
bei Financial Services 
 
Financial Services (SFS) lieferte im 
ersten Quartal ein Ergebnis (definiert 
als Ergebnis vor Ertragsteuern) von 
117 Mio. €. Das höhere Ergebnis im 
Vorjahreszeitraum hatte einen Gewinn 
in Höhe von 78 Mio. € aus der Veräu-
ßerung eines Teils der Beteiligung  
 
 

 
 
 
von SFS an Bangalore International 
Airport Limited enthalten. Das Ge-
samtvermögen war zum Ende des 
ersten Quartals fast unverändert zum 
Stand am Ende des Geschäftsjahrs 
2012. Die Wachstumsstrategie für SFS 
wird weiter verfolgt. 

 
 
 
 
 

Equity Investments und Financial Services 

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q1 2012   Q1 2013   Veränderung Ist
* Das Ergebnis von Financial Services (SFS),
   wie es in den Segmentinformationen
   berichtet wird, ist als Ergebnis vor
   Ertragsteuern definiert

 30. Sept. 2012   31. Dez. 2012
 Veränderung Ist

 Q1 2012   Q1 2013
 ROE (nach Steuern) Zielband

* ROE (nach Steuern) berechnet sich aus
   dem Ergebnis nach Steuern (für Zwecke
   der Zwischenberichterstattung annualisiert)
   geteilt durch das durchschnittlich einge-
   setzte Eigenkapital der SFS, welches 
   bei 1,804 (im Vj. 1,636) Mrd. € lag

Ergebnis* Gesamtvermögen Eigenkapitalrendite*
(Return on Equity, ROE)

199 117 17.405 17.388 35,7% 20,3%

15-20%
-41% 0%
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Höhere Gewinne aus 
Immobilienverkäufen 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Siemens Real Estate (SRE) belief sich 
in den ersten drei Monaten des Ge-
schäftsjahrs 2013 auf 45 Mio. €, im 
Vergleich zu 5 Mio. € im gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs. Diese Steigerung ist 
im Wesentlichen auf erheblich höhere 
Erträge aus Immobilienverkäufen zu-
rückzuführen. 

 
Zentrale Posten und Pensionen 
im Vorjahresvergleich stabil 
 
Zentrale Posten und Pensionen be-
richteten im ersten Quartal, unverän-
dert zum Vorjahreszeitraum, einen 
Verlust von 166 Mio. €. Dabei betrug 
der Verlust bei den Zentralen Posten 
68 Mio. €, nach 66 Mio. € im ver-
gleichbaren Vorjahresquartal. 
 
Die zentral getragenen Pensionsauf-
wendungen beliefen sich im ersten 
Quartal auf insgesamt 98 Mio. €, im 
Vergleich zu 100 Mio. € in der Vorjah-
resperiode. Beide Berichtszeiträume 
waren erheblich von der Anwendung 
des überarbeiteten International 
Accounting Standard 19 betroffen. 

 
Niedrigere Ergebnisse bei 
Konzern-Treasury-Aktivitäten 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Konsolidierungen, Konzern-Treasury 
und sonstige Überleitungspositio-
nen belief sich im ersten Quartal auf 
20 Mio. €, im Vergleich zu 39 Mio. € 
im Vorjahreszeitraum. Der Rückgang 
im Vorjahresvergleich enthielt niedri-
gere Ergebnisse bei den Aktivitäten 
der Konzern-Treasury, vor allem we-
gen im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum niedrigeren Zinserträgen aus 
liquiden Mitteln. 
 
 
 

 
 

Zentrale Aktivitäten  
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Alle Zahlen sind vorläufig und nicht 
geprüft.  
 
Die Finanzpublikationen können Sie im 
Internet unter 
www.siemens.com/ir  Publications & 
Events herunterladen. 

Dieses Dokument enthält ergänzende 
Finanzkennzahlen, die sogenannte 
Non-GAAP-Kennzahlen sind oder sein 
können. Auftragseingang und Auf-
tragsbestand, um Währungsumrech-
nungs- und Portfolioeffekte bereinigte 
Angaben zu Umsatz und Auftragsein-
gang, das Verhältnis von Auftragsein-
gang zu Umsatz (Book-to-Bill), Ergeb-
nis Summe Sektoren, Eigenkapitalren-
dite (Return on Equity / ROE) (nach 
Steuern), Kapitalrendite (Return on 
Capital Employed / ROCE) (angepasst), 
freier Zahlungsmittelfluss (Free Cash 
Flow / FCF), Cash Conversion Rate 
(CCR), angepasstes EBITDA, angepass-
tes EBIT, angepasste EBITDA-Margen, 
Effekte aus der Kaufpreisallokation 
(PPA-Effekte), Nettoverschuldung und 
angepasste industrielle Nettoverschul-
dung sind oder können solche Non-
GAAP-Kennzahlen sein. Für die Beur-
teilung der Finanz- und Ertragslage 
von Siemens beziehungsweise für die 
Beurteilung von Zahlungsströmen 
sollten diese zusätzlichen Finanzkenn-
zahlen nicht 

isoliert als Alternative zu den im Kon-
zernabschluss dargestellten und im 
Einklang mit IFRS ermittelten Finanz-
kennzahlen herangezogen werden. 
Andere Unternehmen, die Finanz-
kennzahlen mit einer ähnlichen Be-
zeichnung darstellen oder berichten, 
können diese anders berechnen. Defi-
nitionen dieser zusätzlichen Finanz-
kennzahlen, eine Diskussion der am 
ehesten vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen, Informationen zum Nut-
zen und zu den Grenzen der Verwen-
dung solcher ergänzenden Finanz-
kennzahlen von Siemens sowie eine 
Überleitung zu vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen finden Sie auf unserer 
Investor-Relations-Website unter 
www.siemens.com/nonGAAP. Weitere 
Informationen enthält der aktuelle 
Geschäftsbericht als Form 20-F von 
Siemens im Abschnitt „Supplemental 
financial measures“. Die Form 20-F 
finden Sie auf unserer Investor-
Relations-Website oder über das ED-
GAR-System auf der Website der US-
amerikanischen Börsenaufsicht SEC. 
 
 

Ab 7:30 Uhr MEZ wird die Pressekonfe-
renz zu den Geschäftszahlen mit dem 
Vorsitzenden des Vorstands der Siemens 
AG, Peter Löscher, und dem Finanzvor-
stand der Siemens AG, Joe Kaeser, unter 
www.siemens.com/pressekonferenz live 
im Internet übertragen. 
 
Sie können zudem ab 08:30 Uhr MEZ live 
die Telefonkonferenz für Analysten und 
Investoren in Englisch mit Peter Löscher 
und Joe Kaeser unter 
www.siemens.com/analystcall verfolgen. 
Aufzeichnungen der Presse- und der 
Telefonkonferenz für Analysten und 
Investoren werden im Anschluss zur 
Verfügung gestellt. 
 
Zur Hauptversammlung übertragen wir 
heute ab 10:00 Uhr MEZ die Reden des 
Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Gerhard 
Cromme und des Vorstandsvorsitzenden 
Peter Löscher live aus der Münchener 
Olympiahalle 
www.siemens.com/presse/hauptversam
mlung. Im Anschluss an die Live-
Übertragung werden die Reden als Vi-
deoaufzeichnung zur Verfügung gestellt. 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich 
auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und 
künftige finanzielle Leistungen sowie auf 
künftige Siemens betreffende Vorgänge oder 
Entwicklungen beziehen und zukunftsgerich-
tete Aussagen darstellen können. Diese Aus-
sagen sind erkennbar durch Formulierungen 
wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „be-
absichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, 
„einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder 
ähnliche Begriffe. Wir werden gegebenenfalls 
auch in anderen Berichten, in Präsentationen, 
in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt 
werden, und in Pressemitteilungen zukunfts-
gerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren 
können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter 
zukunftsgerichtete Aussagen mündlich ma-
chen. Solche Aussagen beruhen auf den 
heutigen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen des Siemens-Managements. Sie 
unterliegen daher einer Reihe von Risiken und 
Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, 
von denen zahlreiche außerhalb des Einfluss-
bereichs von Siemens liegen, beeinflusst die 
Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Ge-
schäftsstrategie und die Ergebnisse von Sie-
mens. Diese Faktoren können dazu führen, 
dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen von Siemens wesentlich von den 
Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen abweichen, die ausdrücklich 
oder implizit in den zukunftsgerichteten 
Aussagen wiedergegeben oder aufgrund 
früherer Trends erwartet werden. Diese Fak-
toren beinhalten insbesondere Angelegenhei-
ten, die in „Item 3: Key information—Risk 
Factors“ in unserem aktuellen als Form 20-F 
bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC 
eingereichten Geschäftsbericht, in dem Ab-
schnitt „Risiken“ in unserem aktuellen gemäß 
HGB erstellten Geschäftsbericht und in dem 

Abschnitt „Chancen- und Risikenbericht“ in 
unserem aktuellen Zwischenbericht beschrie-
ben sind, sich aber nicht auf solche beschrän-
ken. 
 
Weitere Informationen über Siemens betref-
fende Risiken und Ungewissheiten sind dem 
aktuellen Geschäftsbericht, den aktuellen 
Zwischenberichten sowie unserer aktuellen 
Ergebnisveröffentlichung, die auf der Sie-
mens-Website unter www.siemens.com 
abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Ge-
schäftsbericht als Form 20-F und unseren 
anderen Einreichungen bei der US-
amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf 
der Siemens-Website unter 
www.siemens.com und auf der Website der 
SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu 
entnehmen. Sollten sich eines oder mehrere 
dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren 
oder sollte es sich erweisen, dass die zugrun-
de liegenden Annahmen nicht korrekt waren, 
können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistun-
gen und Erfolge von Siemens wesentlich von 
denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der 
zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 
antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaub-
te, angestrebte, geschätzte oder projizierte 
Ergebnisse, Leistungen und Erfolge genannt 
worden sind. Siemens übernimmt keine 
Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, 
diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktua-
lisieren oder bei einer anderen als der erwar-
teten Entwicklung zu korrigieren. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass 
sich einzelne Zahlen in diesem und anderen 
Berichten nicht genau zur angegebenen 
Summe addieren und dass dargestellte Pro-
zentangaben nicht genau die absoluten Werte 
widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen 

http://www.siemens.com/ir
http://www.siemens.com/nonGAAP
outbind://60/www.siemens.com/pressekonferenz
outbind://60/www.siemens.com/analystcall
outbind://60/www.siemens.com/presse/hauptversammlung
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